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STIERENHANDEL - KUHHANDEL
3m SSernbict werben fleine Sücbter burdj Seute, bie amtliche gunftionen ausüben, um bie tjotten ©eportpreife gebi'adjt. <So wieê neulieb

©dj., ^râjtbent ber SBorfcbaufommiffton, ®rc|rat unb gjrâftbent ber glecroiebiudjtgenoffenfchaften, einem SÄanntt einen (Stier, für ben

eê 1800 granfen »erlangte, jurüct, faufte iljm baê Sier bann felbft für Ii 00 granfen ab, um eê für 2200 granfen an Sfuma'm'en

ju »erlaufen. 25er Jpanbet würbe rudjbar, eê regnete ^rotefte aber ©dj. will nidjt »om 2tmt jurüeftreten.

<SI SButti

A. Hosenböden des Heri ii Sch. B. Der Schult eines kleinen Züchters.

C Was soll der kleine Züchter?
B paßt auf A ;

Sch. wird zurückgetreten!

Der kleine Züchter kann dieNapoleönchen
selber brauchen.

SReuljdj tcint id) auf ber gafjrt burdjê
St. ©atlerlanb mit einem berliner ins ®e=

fprädj, ben bie fdjtuci^crifdjc itäfctrjirtfdjnft
ftarf intcrcfficrtc. SMebief ©orten fabrijiert
tourben nnb an toaê man biefe erlernte. gd)
crflärtc ifjm, eê muffe aud; ber ©efä)mad§=

ridjtnug einzelner Sänber 3îed)nnng getra*
Heu luerben. Gsë fomme fogar auf bie Södjer,

an. (Broße ober fleine Södjer, baë fei oft
bic gragc. gd) fefj es ifjm au, fcfjon biefe

©rïlârung fjieft er für einen aufgelegten

©djtoinbel, ließ mir eë aber nidjt aumerfen
unb fufjr fort: Sertin 3. S. beborjitgt Stäfe

mit großen Södjcru." Cuatfdj!" faudjte er

micfj an, fefj icf auf, als ob icf jroße Södja

freffe?"

Ter >>err behauptet aber, ©ic hätten
bie linfe .Çaub fjerauëgefjalten, feien aber
bann redjtê fjerum gefafjren!"

ga," fdjtudjät bie fjübfdjc galjrerin, icfj
bin bod) nun mal linfëfjânbig!"

*jMWW m

Süriefj fanu man ben fortfdjrittlidjeit $ug
nidjt abfpredjcn. Scan patft bie problème
forfd) nnb mit ©adrbcrftänbnts an. Tic 2ö=

fung muß ©djmiß fjaben. Staunx ift bie neue

Sörfe fertiggefteüt unb in Setrieb, gefjt

man frifdjfröfjlidj ben gefürri)teten ©rtiioan

fungeu ber Sörfe 31t Seibe uub erridjtet
in ben unteren Sftâumltdjïeiten eine aifotjol-
freie SBirtfdjaft.

fe ftefjt einer iu ber ihtnftfjatte bor
einem ©emälbe, baë im .ffatalog alê Tie
fünf ©inne" bezeichnet toorben luar. Slop]

fdjüttetnb neigt cr ficfj 31t feinem Segleiter
unb fagt: $et3t mödjt i nu luüffe, luo ba

bä Turft fött bruf fi!"
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Im Bernbiet werden kleine Züchter durch Leute, die amtliche Funktionen ausüben, um die hohen Erportpreise gebracht. So wies neulich
Sch., Präsident der Vorschaukommission, Großrat und Präsident der Fleckviehzuchtgenossenschasten, einem Mannli einen Stier, für den

es <800 Franken verlangte, zurück, kaufte ihm das Tier dann selbst für tivo Franken ab, um es für 2200 Franken an Rumänien
zu verkaufen. Der Handel wurde ruchbar, es regnete Proteste aber Sch. will nicht vom Amt zurücktrete».

A Burk,

lrosenluieleii cles r^errii 5t Ii. ö. Der 8cduli sine« kleinen ^licliteis.

Wss soll llsr kl ein s ü c- k t. e i°

k pîà ituk
8cli. vv i i il /.ttiüc^AetrelSit!

^61° lileiris /^ücliter' lisnn cliel^uriolsönclien
Seltzer ^rsucli^n.

Neulich kaut ich auf der Fahrt durchs
St. Gallerlaud mit eineui Berliner ins
Gespräch, deu die schweizerische Käsewirtschast

stark interessierte. Wieviel Sorten fabriziert
würden uud au was man diese erkenne. Ich
erklärte ihm, es müsse auch der l^eschmacts

richtnng einzelner Länder Rechnung getragen

werden. Es komme sogar auf die Löcher

an. l^roße oder kleine Löcher, das sei oft
die Frage. Ich seh es ihm an, schon diese

Erklärung hielt er für einen aufgelegten

Schwindel, lies; mir es aber nicht anmerken
nnd fuhr fort: Berlin z. B. bevorzugt Käse

mit großen Löchern." Quatsch!" fauchte er

mich au, seh ick aus, als ob ick jroße Löcha

fresse?"

Der Herr behauptet aber, Sic hättet,
die linke Hand herausgehalten, seien aber
dann rechts hernni gesahreu!"

,ui," schluchzt die hübsche Fahrerin, ich
bin doch nnn mal linkshändig!"

Zürich kann man den fortschrittlichen Zug
nichl absprechen. Man packt die Probleme
forsch uud mit Sachverstäuduis au. Die
Losung mus; Schmiß haben. Kaum ist die neue

Börse fertiggestellt und iu Betrieb, geht

mau frischfröhlich den gesürchteten Schwan

kungen der Börse zu Leibe und errichtet
in den tintereit Räumlichkeiten eiue alkohol-

freie Wirtschaft. Denis

Es steht einer in der 'Unnsthalle vor
einem Gemälde, das im Katalog als Die
fünf Sinne" bezeichnet worden war. >!opf

schüttelnd neigt er sich zu seinem Begleiter
und sagt: Jetzt möcht i nu wüsse, wo da

dä Durst sött druf si!"
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